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International Centre for the History of Slavery 
(ICHOS) 
Das International Centre for the History of Slavery, 
kurz ICHOS, wurde 1998 am Department of 
Classics der Universität Nottingham unter der 
Leitung von Prof. Thomas E. J. Wiedemann als ein 
Zentrum für internationale und interdisziplinäre 
Sklavereiforschung gegründet. Die Hauptaktivitäten 
bestanden in der Organisation von Konferenzen, 
Workshops und öffentlichen Vorträgen, ferner in der 
Entwicklung eines einjährigen Studienprogrammes 
zur Geschichte der Sklaverei (MA in the History of 
Slavery). Zusätzlich bot ICHOS die Möglichkeit, 
über ein Thema zur Sklaverei zu promovieren, was 
hauptsächlich im Bereich der Römischen und 
Griechischen Sklaverei wahrgenommen wurde. Seit 
dem unerwarteten Tod von Prof. Wiedemann 2001 
wurde ICHOS unter der Leitung von Prof. Dick 
Geary als Institute for the Study of Slavery, kurz 
ISOS, weitergeführt. Im Zentrum der Aktivitäten 
von ISOS steht ein von der Leverhulme Stiftung 
unterstütztes Austauschprogramm zum Thema 
Labour in Slave and Non-Slave Societies: Brazil and 




 Centuries, das 
Wissenschaftler v.a. aus Brasilien, den USA und 
Großbritannien zusammenbringt. ISOS organisiert 
weiterhin Konferenzen und bietet 
Abschlussmöglichkeiten (Master und Promotion). 
Der Schwerpunkt von ISOS liegt nun aber mehr bei 
Forschungen zur neuzeitlichen Sklaverei, während 
ICHOS die Untersuchung der Geschichte der 
Sklaverei von der Antike bis zur Gegenwart 
anstrebte. Mit der Ernennung des Althistorikers 
Prof. Stephen Hodkinson zum Co-Director im Jahr 
2006 ist allerdings die Ausrichtung auf antike 
Formen der Unfreiheit gestärkt worden. 
 
KONFERENZEN 
1. Representing the Body of the Slave. 11.-13.9.2000 
(Vorträge im Panel Classical Studies: Slavery & Abolition 
23,2 [2002] 11-54). 
2. Freed Slaves: Integration and Exclusions. 10.-12.9.2001 
(= M. Kleijwegt [Ed.]: The Faces of Freedom. The 
Manumission and Emancipation of Slaves in Old World 
and New World Slavery. Leiden – Boston 2006). 
3. 5000 Years of Slavery. 12.-14.9.2002. 
4. Resistance and Accommodation: Strategies of Survival 
in Slave Societies. 8.-10.9.2003. 
5. Discourses and Practices of Abolition. 13.-15.9.2004. 
6. Slavery Citizenship and the State. 4.-6.9.2006. 
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